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Beschreibung 

Der kombinierte Mischer, Typ F 928, des VEB "Fortschr.itt" Ernte
ber,gungsmaschinen N0U1staJdt/Sa. dient zum periodischen und konti
IHu'erLichen Mischen von Kraftfutter, -zerkle:illlertem Grünfutter und 
Hackfrüchten ,in feuchtem und trockenem -Zustand. . 
Er besteht aus emem tricht,erförmLgen MLschbehälter, in dem zwei 
Rührarme und eallle vertik,ale Mischschnecke rotieren, und einer . 
schrägen Austragischnecke. 
Be,im periodis,chen M,j,s,chen werden .die einzelnen Futterkomponenten 
im Mi'schbehälter mite~!I1ander vermLscht, anschließend von der Aus
trag.schmecke ,ausg.etra.gen und dabei nochmaLs durchgemischt. 
Vm ,da.s Futter anzufeuchten, j,st eine Wasls.ereinspritzvorrichtung an
gebracht. 
Be~ dem koptinuu'erlichen Mi,schen wir,d das Futter nur von der 
schrägen Au'Stragschnecke gemischt. 
Der Mischer wil1d von einem 5 kW-Elektromotor angetrie:ben. Die 
Mot0ridreh~ahl ist über Keilr,i'emen, Rollenkette und Zahnradgetr,iebe 
untersetzt. 

Der Mischer ist auf cinem vierrädrigen Fahrg·e,stell aufgebaut und wird 
über Beschid"ungs,g,eräte gefü.Llt. . 

Technische Daten 

Größte ßänge 
Größte Brciie 
Größte Höhe 
Ma,sse 

Misohbehäl ter: 

Inhalt 
Aufg·abehöhe 
Ste.j,gung .der Mischschneeke . 
Durchmes,ser der .Mischschnecke 
Drehzahl der M.ischschnecke 

,,!uoStraggchnecke: 

2 

Ste,j,g~ng 
Durchme,sser 
Neigung 
Drehzahl 
Abgabehöhe 

3'30D mm 
1550 mm 
1'850 mm 

610 kg 

0,57 m ß 

1250 mm 
320 mm 

420 mm. 
25 U/min 

320 inm 

420 mm 

40° 
64 U/min 

1330 mm . 



ti" 

Antrieb: 
Motortyp 
Le,i.stung des Be Motors 

- Spannung 
Drehzahl 

Richtpre,is 

Funletionsprüfung 

Prüfung 

DMK 6/6 -RA 
5kW 

380 V 
960 U/min 

2500,~DM 

Die ArbeitsqUJaLität de,s Mischers wird durch die Mischgenauigkeit 
gekennzeichIi~t. , ' 

In Abb. 1 ',ist di.e Miischgenauigkeit in Abhängigked.t von der Mi,schzeit 
.für die Probengrößen von tOOg und 300 g dargestellt. 

Vermi,scht wunden verschiedene Kraftfutterantei,le, trocken und feucht
krümelig, und Manerals.toHgemis,che, wi,e Futterkalk, his zu , e,inem 
Mi,schverhältnis 1 : 200. 

K1ump:i.ge,s FuHer, wie gemustes Grünfutter, konnte nicht gleichmäßig 
• verm~scht werden. ' 

Dille Mi,schlei1.stung des Mischens i:8t aus Tabelle 1 er.sichtlich. 

Tabelle 1 
Mischleistung der Maschine während-der DurchführungszeH t D 

, Ce,iJuschli-eßlich Hängerwechsel} 

Art der Beschickung Be· Aus· Inhaltd. Misch-
schik· Mischen Misch· Futterart und benötigte ken tragen behält. leistg. 

Arbeitskrä.fte min ruin min ,kg , t/h 

, Kraftfutter Dureh Fallrohr 1 2 ... 6 2 200 -;1,3 ... 2,4 
aus Vorrats-
behälter 2 AK 

Kraftfutter , von Hand alJS 6 2 . .. 6 2 200 . 0,8 . . . 1,2 . 
Säcken 
2 AK 

silierte vön Hand 6 2 ... 6 2 250 ' 1,0' . .. 1,5 
Kartoffeln und einschaufeln 
Kraftfutter 2 AK 

Kraftfutter Kraftfutter Kontinuierliches 7 ... 10 
und Küchen- durch Fallrohr, Mischen durch 
abfälle Küchenabfälle Austragschnecke 
Mischverhältnis einschaufeln 
4 1 von Hand 

3 AK 
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Abb. 1 Mischgenauigkeit in Abhängigkeit von der MischzeH 
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Der Arbcits,aufwand , beträgt beim periodischen Mi.-;chen bei einer 
Leistung von ca. 1,2 t/h -tIDd ,dem Einsatz von 2 AK 1,7 AKh/t und 
bei kontinuierlichem Mischen bei einer Leistung von' 8 t/h und dem 
Einsatz von 3 AK 0,4 AKh/t. -

Di,e Motorl~istungsabgabe wahrend emer Mi,schperiode ist aus Abb. 2 ' 
zu ers:ehen. 

Mit ,der Einsprüzvorrichtung können max. 60 1 Wasser/mindem Futter 
zugeführt werden. ' 

Leistungsabgabe des Molors 
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Einsatzprüfung -

Ein Komb~-Misch~r war etwa 1 Jahr täglich 1 Stunde :wm Miischen von 
gedämpften und si1i.erten Kartoffeln mit Kraftfutter ·eingesetzt. Dabei 
wurde michstehendes fe,s,t.geste.llt: 

Di~ Reinigung de,s M~schers, insbesondere nach dem M.i,schen von 
fe'uchtem Fut1:er, nimmt tägHch etwa 30 AKrninin Anspruch. Zum 
Reinigen der Austragschnecke muß der untere Schneckenmantel von 
2 Arbe:i:tskräften abgenommen werden. 

Die Rührarme im Mischbehälter verbiegen. Dadurch vergrößert sich 
der Abstand zwischen Rührarm und Behälterwand, und das Futter _ 
wird nicht genügend mitgenommen. Das feuchte Futter setzt sich in _ 
einer dichten Schicht an der Behälterwand ab ·und läßt ,skh ~chwierig 
entfernen. Am Einlaufs·chieber sind einige Stellen, an denen sich das 
Futter festsetzen kann, und die sich ,schlecht reinigen las.s.en. Durch die 
ver;derbenden. Futterres te und die Felllchügkeit besteht Gef,ahr des 
Durchrostensdes Schneckenmantels. - -

Der Mischbehälter ist durch eine Schut.zvorr;khtungabge,deckt. Eine 
direkte Be.schickung von Hand kann nicht ,durchgeführt wer,den, da 
beim Hineingre,ifen in den Mischbe,hälter Unfälle entstehen köimen. 

Folgende Mängel sind konstruktiv abzuätlJdern: 

Die Führung,snuten / am EinlaiUf,schiJeber verstopfen. Der Schi eher 
läßt sich ~dann ruicht vollkommen schIießen. 

Zur Erleichterung der Bedienung ist die Möglichkeit vorzuzi.ehen, 
daß' der Schieber wahlwe1,se von b~den Seiten betätigt werden 
kann. 

Be.im Beschickendes M~schers mit KraHfutter durch ,das Fallrohr 
if;t-die Staubentwickrung durch die mitgeführte Luft sehr stark. 

Um das Getriebe der Aus.tragschnecke abzubauen, muß es voll
komm(m demontiert werden, ,da das Kugellager nicht über den .At 
Keil de,s Kegelrade.s ge.zogen 'werden kann. ... 

.An den Kegelrädern der Austrag- uil,cl Mischschn·ecke ist schon 
nach -300 Einsatzstunden ein Abri.eb fe,stzustellen, 

Auswertung . 

Die Leistung des Mischers .ist von der erforderlichen M.ischgenaui,gk~it, 
dem Behälterinhalt und von der Beschickungs- und Entleerungszeit 
abhängig. 
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In den meisten Fällen genügt ·eiine Mischgenauigkeit von ± 10 %. Für 
die verschiedenen Ti,erarten wil1d diese Genauigkeit jedoch in ver
schieden großen Futtermengen ve~larigt. Es wUl1dert Proben von 100 g 

. und 300 gunt~rsucht. 

Die Mischzeiten J5etragen 4 ... 6 mcrm. bzw. 2 ... 4 min, 'um die Mi,sch
genauigkeit von ± 10 % zuerre1chen. . 

- Je nach Art ,der Beschä,~kung dauerteane M:ischp,eriode 5 ... 14 min. 
DIe Mischle.isthng liegt dann zwischen 0,8 und 2,4 t/h. Für das Be
sch~cken UfJJd Bedienen d'e.s Miischers beim peri.odischen Mischen 
wel1den 2 Arbeitskräfte benöt,i,gt. . 

Sind he,im periodischen Mischen mehrere Komponenten zusammen
zumischen,. dann' ist darauf zu achten, daß d~e klemste Komponente 
nicht zuerst inden M~schbehälter gegelben wil1d. Dies ist notwendi,g, 
u:m.s,ie restlos unterzum~schen. 

Müdem Mischer können alle zerkle.in·erten Futtermitte1gemjs,cht 
wenden. Futter, we1che.s in klumpigem Zustand in den Mischbehälter 
gelangt, wil'd nicht gleichmäß,iig unterg,emi,scht, da die Mischschnecke 
u'l1Jd die Rührarme das Futter nicht mechani,sch bearbe.iten. ' Gehäck
s,eltes und krümliges Futter wüd am schnellsten vermischt. 

Langf.aseriges Futter ,setzt sich an den Rührarmen fest und verb~e,gt 
sie. Der Abstand zwischen Behälter~and und Rührarm wil1d dadurch 
größer. Die Austt:;agungdes Futters ist dann unvonständi.g, ,da an der 
Behälterwand Futterre,ste kleben bleiben. 

Je nach der. Beschickungsart werden beffim kontinui,erHchen Mischen 
durch die Austra:g.schnecke bis zu 3 Arbeitskrä,He benöti.gt. Alle 
Futterkomponenten müssen ,dann dem Miischer gleichirtäßig zugdührt 
weil1den. Die MilSchlelilstung i beträgt 7 ... 10 t/h während, der Durch
führungszeH t . 

, 
Der Mischbehälter ist durch ea:ne Schutzvorr,lchtung abgedeckt. Eine 
d.irekte Handbeschickung ,istdeshalbp,icht mögl~ch. Die Futtermittel 

. können nur ' über entsprechende Einrichtungen, wie Fallrohre, 
,Schnecken oder Bänder, dem Mischer zugeführt wer,dert: Dement
sprechend sind in der Schutzvorrichtung öffnungen anzl1bri;ngen. Dabei 
sind alle Mö,glichkeiten dafür auszus~hließen, daß die Beruenulligs
person milden Händen in den Mischbehälter gr'eHen ' kann, da sonst 
die Gefahr von Unfällen besteht. 

Beim Einfüllen d~s Kraftfutters ,durch . Fallrohre wird durch die mit
geführte Luft viel Staub entwickelt, der auf die Bedienungsperson 
belästigend wirkt. 

" 
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Das tägliche Re.inigen des Mischbehälters und der Austragschnecke 
von fe,stgeklehten Futterresten beim Mischen von feuchtkrümeü;gem 
Futter nimmt den Hauptteil der Pfle.gearbeiten in Anspruch. Die 
Wartung ist einfach, da ,die Getriebe in öl laufen und nur die oberen 
Lager der Misch- und Austragschnecke wöchentlich mit Fett zu 
schmieren sind. . 

Beurteilung 

Der Kombi:-Mische~, Typ F 928', des VEB "Fortschritt" Erntehergung,s
maschinen Newitadt/Sa. IDS t zum Mischen von Kr,aftfutter, zerkleinertem 
Grünfutter und Si.lag,e eins e tzbar. Aus Gründen. des Arbeitsschutzes a 
ist nure~ll1e' m~chani.sche Beschiclmng zulässi:g. .., 

Die erfOl1derliche M~schgenauigkeit von ± 10 % wird schon . nach 
2 ... 6 müi erreicht, und die sich daraus ergebende Mischleistung ist 
ausreichend, 

, " 

Der Kombi-Mischer, Typ F 928; ist ' für den Einsatz in der Land
wirtschaft ,;g·eei,gnet" 

<, 

Potsdam-Bomiun, den 5, April i962 .~. 

Institut für Landtechnik Potsdam-Boruim 

gez. R. Gätke · gez. lJ. :Kuh~ig . 

. . 
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